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Zu einem Sommergespräch in den 
Landgasthof „Bärenwirt“ nach Petzen-
kirchen lud Bundesminister Josef Pröll 
die Tierzucht-Dachorganisationen. Der 
Einladung folgten Vertreter der Geflü-
gelwirtschaft, der Pferdezucht, der 
Schweinebauern, der Schafe– und Zie-
genhalter und der Rinderwirtschaft.  
In der Diskussion mit der RINDER-
ZUCHT AUSTRIA ging es um den Ge-
meinschaftsrahmen zur staatlichen 
Förderung der Agrarwirtschaft, um die 
Milchleistungsprüfung, die Exporter-
stattungen für Zuchtvieh, die Nitrat-
richtlinie und um das bereits in der 
Steiermark erfolgreich gestartete Pro-
jekt Gesundheitsmonitoring Rind.  
 
 

Pröll versicherte, dass er hinter der 
derzeitigen Form der Milchleistungs-
prüfung stehe und diese auch weiter-
hin unterstützen werde. Die Forderung 
der RINDERZUCHT AUSTRIA nach 
einer Gleichberechtigung von Zucht- 
und Nicht-Zuchtbetrieben in der Be-
rechnung des Nitratanfalls will er prü-
fen lassen. Im Bereich der Exporter-
stattung kann sich der Minister Nach-
folgemodelle in Form einer verstärkten 
Exportinitiative vorstellen. 
 
 

Kritisch sieht der Bundesminister da-
gegen die Situation beim Gemein-
schaftsrahmen für die Tierzuchtförde-
rung. Obwohl die österreichische Initia-
tive zur Förderung des Tierzuchtberei-
ches im Agrarministerrat auf breite Zu-
stimmung getroffen ist, haben sich be-
deutende Mitgliedstaaten gegen eine 
zukünftige Verbandsförderung ausge-
sprochen. Einschränkungen in diesem 

Bereich würden alle Tierzucht-
Dachorganisationen massiv treffen. In 
diesem Zusammenhang rief Pröll zu 
einem Schulterschluss der Tierzuchtor-
ganisationen in Österreich auf. Das 
"Haus der Tierzucht" ist für den Res-
sortchef ein vorbildlicher Schritt in die 
richtige Richtung. „Eine gemeinsame 
Stellungnahme zum Gemeinschafts-
rahmen wäre zu begrüßen“, so der 
Minister. Darüber hinaus erachtet er 
die Mobilisierung aller ausländischen 
Partnerorganisationen als erforderlich. 
Vor allem sollten jene Züchterkollegen 
sensibilisiert werden, die ähnlichen 
Fördersystemen unterliegen wie sie 
derzeit in Österreich bestehen.  
 

Der Arbeit der heimischen Rinder-
zuchtorganisationen stellte der Bun-
desminister abschließend ein sehr gu-
tes Zeugnis aus. 
 

Alle Einsparungspotenziale nützen! 
 

Gleichzeitig forderte er jedoch mit 
Nachdruck die Weiterentwicklung der 
bestehenden Organisationsstrukturen 
in der Rinderzucht. „In allen Ebenen 
seien die Bündelung und eine klare 
D a r s t e l l u n g 
der Verbands-
strukturen er-
forderlich. Alle 
Einsparungs-
potenziale soll-
ten so gut wie 
möglich mobili-
siert werden, denn die Rahmenbedin-
gungen auf Verbandsebene würden 
sich in den kommenden Jahren erheb-
lich verändern“, warnte der Minister.  

Foto: Gasteiner, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
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Zurück zur Übersicht 

Die österreichischen Rinderzüchter 
exportierten in nur sechs Monaten 
8.848 Zuchtrinder; 3.400 Tiere in die 
Europäische Union und 5.000 Tiere 
in Drittländer. Insgesamt entspricht 
dies einem Zuwachs von 1.370 Rin-
dern (+18%) zum Vergleichszeit-
raum des Vorjahres und immerhin 
noch eine 9%ige Steigerung zum 
zweiten Halbjahr aus 2005. 
 

Hauptabnehmerländer von österrei-
chischen Zuchtrindern waren in die-
sem ersten Halbjahr Italien (+48%) 
mit fast 3.000 Zuchtrindern, Algerien 
(+5%) mit 2.444 Stk., gefolgt von 
Kroatien (1.442), Deutschland (394) 
und der Ukraine (319). 
 

„Diese erfolgreiche Exportbilanz ist 
auf die hervorragenden Leistungen 

der österreichischen Rinderzüchter 
und der Rinderzuchtorganisationen 
zurückzuführen“, so Anton Wagner, 
Obmann der RINDERZUCHT 
AUSTRIA. Zusätzlich tragen der 
hohe Veterinärstatus der österrei-
chischen Zuchttiere sowie die sehr 
genauen und nachvollziehbaren 
Aufzeichnungen von Leistungsdaten 
der exportierten Tiere maßgeblich 
zur internationalen Nachfrage bei. 
Auch die Präsenz auf den internati-
onalen Märkten ist seitens der ös-
terreichischen Rinderzucht sehr gut 
durchorganisiert. Im heurigen Jahr 
werden wieder insgesamt 26 Mes-
sen von den zahlreichen Funktionä-
ren und Mitarbeitern der RINDER-
ZUCHT AUSTRIA betreut.  
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Z U C H T R I N D E R E X P O R T E  I M  1 .  H A L B J A H R  Ü B E R  V O R J A H R E S N I V E A U  

Insgesamt wurden im Jahr 2005 
2.718.000 Euro an Erstattung für 
Exporte von reinrassigen österrei-
chischen Zuchtrindern in Drittländer 
ausbezahlt. Betrachtet man EU-weit 
lediglich die Erstattungen für Zucht-
rinder (für Schlachtrinder ist sie En-
de 2005 gefallen), so nimmt Öster-
reich zusammen mit Frankreich den 
dritten Rang ein. Die Niederlande 

exportierten doppelt so viele Zucht-
rinder, Deutschland die 2,5 fache 
Menge.  In Bezug auf den Eigenbe-
stand ist demnach Österreich inner-
halb der Union der weitaus  größte 
Zuchtrinderexporteur in Drittstaaten.  
Die Erstattungssätze für reinrassige 
Zuchtrinder belaufen sich aktuell auf 
29,60 Euro/100kg Lebendgewicht.  

E U - E R S T A T T U N G  F Ü R  Z U C H T R I N D E R  -  Ö S T E R R E I C H  S P I T Z E N R E I T E R  

Nach neuesten Berechnungen der 
Bundesanstalt für Agrarwirtschaft 
(AWI) gibt es erfreuliche Zahlen für 
den österreichischen Export von 
Zucht- und Nutzrindern. Im ersten 
Halbjahr 2006 konnten bereits 
25.000 Zucht- und Nutzrinder aus 
Österreich exportiert werden. „Im 
Vergleich zum Vorjahr haben wir es 
bisher mit einer 20%igen Steigerung 
zu tun“ (Rinderexporte 2005: 48.300 
Stk.). Diese äußerst positiven Mel-
dungen sind vor allem auf die inten-
sive Bearbeitung der Märkte in vor-
wiegend osteuropäischen Staaten 

zurückzuführen.  
 
 

Erfreulich sind jedoch auch die Ex-
porte in die Europäische Union. En-
de Juni 2006 wurde bereits eine 
Exportsteigerung auf  19.600 Rinder  
(+25 %) zum Vergleichszeitraum 
des Vorjahres erzielt, Exporte in 
Drittländer nahmen um 5 % zu 
(5.335 Stk.). Auch bei unserem 
deutschen Nachbar scheinen öster-
reichische Zucht- und Nutzrinder 
beliebt zu sein. Von Jänner bis Mai 
2006 konnte der Export gegenüber 
dem ersten Halbjahr 2005 um 3 % 
gesteigert werden. 

A U C H  N U T Z R I N D E R E X P O R T E  20 0 6  I M  S T E I G E N  

Tabelle Zuchtrinderexporte  
1. Halbjahr 2006 

Tabelle Exporte 2005 in Drittländer, 
für die um Exporterstattung ange-

sucht wurde 

www.zar.at
www.zar.at
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Zuchtr.Exporte-1.Halbjahr-2006.xls
http://ec.europa.eu/
http://www.zar.at/download/Aktuelles/EU-Erstattungszahlen.xls
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Grafik-Rinderzaehlung-erstes-Halbjahr-2006.pdf
http://www.awi.bmlf.gv.at/
http://www.awi.bmlf.gv.at/
http://www.awi.bmlf.gv.at/


Vom 21. bis 22. August 2006 tag-
te der Vorstand der RINDER-
ZUCHT AUSTRIA in Gödersdorf 
am Faaker See.  
 

Zu Beginn der zweitägigen Tagung 
stand eine Exkursion zum Fleck-
viehzuchtbetrieb der Familie SO-
DAT in Paternion am Programm. 
Der Name SODAT ist für Sportfans 
nicht unbekannt, war er doch neben 
den Olympiasiegern Franz Klam-
mer, Karl Schnabl und Fritz Strobl 
einer der erfolgreichsten Skisportler 
Kärntens der siebziger Jahre. 
 

Der Betrieb von Stefan Sodat liegt 
auf 510 m Seehöhe bei einem 
durchschnittlichen Niederschlag von 
1.000 mm im Jahr. Er beherbergt im 
Schnitt 27 Kühe mit eigener Nach-
zucht. So werden etwa 100 Stk. 

Vieh am Betrieb gehalten.  
 

Der zweite Tag stand voll im Zei-
chen intensiver Arbeit für die Rin-
derzucht. Neben dem Dauerbren-
nern ‚Staatliche Beihilfen  - Kap. 15 
Tierzuchtförderung‘, Nitratanfallsbe-
rechnung und Tierzuchtgesetzge-
bung wurden auch die Themen Ge-
webeohrmarke, die Projekte 
‚Gesundhei tsmoni toring‘ und 
‚InfraMAS‘ sowie die Zukunft der 
Milchleistungskontrolle behandelt. 
 

Als Gast im Zuge der Vorstandssit-
zung konnte ÖR Walfried Wutscher 
(Präsident der Landwirtschaftskam-
mer Kärnten) begrüßt werden. Mit 
ihm wurden aktuelle Themen der 
Rinder– und Milchwirtschaft einge-
hend diskutiert.  

Z A R -V O R S TA N D  TAG T  I N  K Ä R N T E N  
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Zurück zur Übersicht 

Die EK hat per 17. August 2006 den 
Entwurf der Freistellungsverord-
nung zu den staatlichen Förderun-
gen im Agrarbereich veröffentlicht.  
 

Wie befürchtet findet sich das Kapi-
tel 15 „Tierzuchtförderung“ nicht 
mehr in der bisherigen Form wieder. 
Damit würde ab 2007 die Möglich-
keit der nationalen Förderung voll-
ständig wegfallen. Das neue Kap. 
15 bezieht sich überwiegend auf 
Ausmerzentschädigungen und 
BSE-Testkosten.  
 

Obwohl sich der Agrarministerrat - 
auf Initiative von BM Pröll - mit gro-

ßer Mehrheit für die Beibehaltung 
der Tierzuchtförderung ausgespro-
chen hat, verfolgt die Kommission 
weiterhin die vollständige Strei-
chung der Unterstützung für Herde-
buchführung, Leistungsprüfung und 
Zuchtwertschätzung. 
 

Es besteht nun ein Monat die Mög-
lichkeit, Stellungnahmen zum Ent-
wurf an die EK abzugeben. 
 

Die ZAR arbeitet zur Zeit an einer 
Stellungnahme und koordiniert auch 
die Erstellung eines gemeinsamen 
Papiers aller heimischen Dachorga-
nisationen im Tierzuchtbereich. 

K A P I T E L  15 :  E U R O PÄ I S C H E  K O M M I S S I O N  H Ä LT  
N AT I O N A L E  V E R B Ä N D E  W E I T E R  I N  A T E M  

ZAR-Vorstand (Tierzuchtdirektor DI Rudi 
Hussl, Willibald Rechberger (Stv. Obmann 
der ZAR), Anton Wagner (ZAR-Obmann), 
Johann Hosner (Obmann FIH), Mag. Franz 
Sturmlechner (Geschäftsführer der ZAR) mit 
der Familie SODAT                    Foto: Brunner 
 

ÖR Walfried Wutscher          Foto: Mayerhofer 

Wie das AIZ mitteilt, wird die Milch-
produktion vor allem in China, den 
USA, Indien und Südamerika stark 
gesteigert werden. Die jährlichen 
Steigerungsraten belaufen sich da-
bei von 2,7% bis unglaubliche 20%. 
Mit einer Steigerungsrate von 0,2% 
verliert die EU deutlich Marktanteile.  
 

Im Sektor Rindfleisch ist die Ent-

wicklung noch drastischer. Hier wird 
bis zum Jahr 2013 mit einem Rück-
gang von 5% EU-weit gerechnet.   
  

Hier stellt sich die berechtigte Fra-
ge, welche Politik die Europäische 
Kommission verfolgt und sich Euro-
pa mittelfristig von der Produktion 
verabschiedet? Abhängigkeiten wie 
am Mineralölsektor könnten folgen. 

M I L C H  U N D  R I N D F L E I S C H :  E U - P R O D U K T I O N  B L E I B T  Z U R Ü C K  

Gemeinschaftsrahmen 
 

Erklärungen zum Gemeinschaftsrahmen 
 

Freistellungsverordnung 

www.zar.at
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Gemeinschaftsrahmen.pdf
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Erlaeuterungen-zum-Gemeinschaftsrahmen.pdf
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Freistellungsverordnung.pdf
http://ec.europa.eu/
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Zurück zur Übersicht 

Vom 30. August bis 3. September 
2006 fand im Rahmen der AGRA-
RIA 2006 das Preisrichten der 
Rassen Fleckvieh, Braunvieh, 
Holstein, Grauvieh, die Präsenta-
tion von 17 verschiedenen Rin-
derrassen, der Bundesmelkwett-
bewerb mit Weltrekordversuch, 
der Stylingwettbewerb und die 
Kälberrallye statt. 
 

Der Hauptverantwortliche der dies-
jährigen Ausstellung, der Rinder-
zuchtverband Oberösterreich 
(RZO), in enger Zusammenarbeit 
mit der Zentralen Arbeitsgemein-
schaft österreichischer Rinderzüch-
ter (ZAR), den ausstellenden Ver-
bänden und Rassenblöcken, konnte 
sich über einen sehr gelungenen 
Auftakt freuen. Der RZO sorgte für 
einen einheitlichen Auftritt unter 
dem gemeinsamen Markennamen 
RINDERZUCHT AUSTRIA. Begrüßt 
wurden Bundespräsident Heinz Fi-
scher, Bundeskanzler Wolfgang 
Schüssel, Landwirtschaftsminister 
Josef Pröll und Landeshauptmann 
Josef Pühringer, ÖVP-Klubobmann 
Willhelm Molterer, Bauernbundprä-
sident Fritz Grillitsch, OÖ Landes-
rat Josef Stockinger, NÖ Landesrat 
Josef Plank, Sektionschef Andrae 
Rupprechter sowie zahlreiche aus-
ländische Delegationen. 
 

Anton Wagner (Obmann ZAR) er-
öffnete die diesjährige Bundesrin-
derschau in Wels 2006. Er richtete 
Dankesworte an das großartige Or-
ganisationsteam des RZO, der das 
Abhalten dieser fünftägigen Rinder-
schau erst möglich gemacht hatte. 
Weiters betonte Wagner, dass die 
Tiergesundheit ein wesentlicher Be-
standteil in der Rinderzucht sei und 
diese durch das Projekt „Gesund-
heitsmonitoring Rind“ noch weiter 
gesteigert werden soll. Geschäfts-
führer Mag. Franz Sturmlechner 
stellte vor einer vollen Zuschauerku-
lisse 17 verschiedene Rinderrassen 
vor. Die Moderation während des 
Preisrichtens mit Vorstellung der 
zehn Richtgruppen oblag dem 
Hauptverantwortlichen der diesjähri-

gen Bundesrinderschau, DI Franz 
Kaltenbrunner, Geschäftsführer 
des RZO.  
 

Die Rasse Fleckvieh wurde gleich 
zu Beginn der fünftägigen Rinder-
schau vom Ringrichter Hubert 
Schönenberger gerichtet. Er hatte 
die „Qual der Wahl“, aus dem her-
vorragenden Angebot die Sieger zu 
ermitteln. Bundessieger wurden der 
Stier RHEINGOLD, die Stiermutter 
TOSKANA sowie bei den Kühen 
aus den Nachzuchtgruppen die RAI-
NER-Tochter GENIE. Beim Braun-
vieh siegte die MARK-Tochter BU-
CHE (Bundessiegerin) sowie die 
Kuh SALME (Bundes-Euter-
siegerin). Bei den Holstein-Kühen 
wurde die Kuh MABEL sowohl Bun-
dessiegerin als auch Bundes-
Eutersiegerin. Die Rasse Grauvieh 
wurde durch den Obmann der RIN-
DERZUCHT AUSTRIA, Anton Wag-
ner, gerichtet.  
 

Österreichs Jungzüchter schaff-
ten den Einzug ins Guiness Buch 
der Rekorde 
 

Nicht nur die Rinder zeigten ihre 
Qualitäten, nun wurden die Züchter 
selbst auf die Probe gestellt. 20 
Teilnehmer kämpften um den Ein-
zug in das Guiness Buch der Rekor-
de. Der Weltrekordhalter im Gummi-
eutermelken steht nun fest: Alois 
Bamberger aus Tirol schaffte es, 
binnen drei Minuten 4,5 kg Wasser 
aus der „Gummiliesl“ zu melken.  
 

„Bambini-Cup“ und Kälberrallye 
 

Am Sonntag stellten herangehende 
Ju ng zü ch te r  i m  „B am b i n i -
Cup“ (Jungzüchter im Alter von 4-12 
Jahren) ihr Können unter Beweis. 
36 Kinder nahmen an diesem Be-
werb teil, den der Schweizer Patrick 
Rüttemann gerichtet.  
 

Die RINDERZUCHT AUSTRIA be-
dankt sich nochmals ausdrücklich 
beim Organisationsteam des RZO 
und allen mitwirkenden Verbänden 
für diese imposante Zuchtrinderaus-
stellung sowie der „Rundum-
Verpflegung“ vor Ort. 
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Anton Wagner (Obmann ZAR) mit Bundes-
kanzler Wolfgang Schüssel auf der Bun-
desrinderschau im Rahmen der Welser 
Messe 2006.          Foto: www.landwirt.com 

DI Andrea Reichl mit Bauernbundpräsident 
Fritz Grillitsch am Braunvieh u. Holsteintag 
der Bundesrinderschau 2006 in Wels. 

Foto: www.landwirt.com 

Leopold Pargfrieder (Obmann RZO) führt 
Willhelm Molterer (Klubobmann ÖVP) durch 
das Ringgelände.      Foto: www.landwirt.com 

Die Reihung der Grauviehkühe übernahm 
Anton Wagner (Obmann ZAR) Foto: ZAR 

Die österreichische Jungzüchtervereinigung 
(ÖJV) sorgte für die sehr kreative Umrah-
mung der Bundesrinderschau 2006. 

Foto: www.landwirt.com 

Siegerliste Fleckvieh 
Siegerliste Braunvieh/Holstein 
Siegerliste „Bambini-Cup“ 
Siegerliste „Styling-Wettbewerb“ 

www.zar.at
www.rzo.at
www.rzo.at
www.rzo.at
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Siegerliste_Messe-Wels_Fleckvieh.pdf
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Siegerliste_Messe-Wels_BR-HF.pdf
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Siegerliste_Baminbini.pdf
http://www.zar.at/download/Aktuelles/Siegerliste_Styling_01_09.doc
www.rzo.at
http://www.zar.at/download/Aktuelles/GM_Homepage_ZAR_20060619(2).pdf
http://www.zar.at/download/Aktuelles/GM_Homepage_ZAR_20060619(2).pdf
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Zurück zur Übersicht 

B O S N I E N - H E R Z E G O W I N A :  G R O ß E S  I N T E R E S S E  
A N  Ö S T E R R E I C H I S C H E N  Z U C H T T I E R E N  

Vom 30. August bis bis 2. Septem-
ber 2006 konnten unter der Beteili-
g u n g  v o n  R I N D E R Z U C H T 
AUSTRIA Erfolg versprechende 
Kontakte geknüpft und Gespräche 
mit Kooperationspartnern geführt 
werden. „Diese drei Tage waren 
geprägt durch ein sehr großes Inte-
resse an österreichischer Genetik“, 
so der Hauptverantwortliche der 
österreichischen Vertretung bei der 
Messe in Gradacac, Ing. Richard 
Pichler, Geschäftsführer von 
FLECKVIEH AUSTRIA. Das erfolg-
reiche Zuchtrinder-Liefer-projekt, 

verbunden mit einem mehrstufigen 
Betreuungsprogramm (Beratung, 
Tierärzte, Weiterbildung, Fütterung, 
Milchhygiene) kann als funktionie-
rendes Beispiel für andere Regio-
nen hervorgehoben werden.  
 

Die derzeit schwache bosnische 
Nachfrage nach Import-Zuchtrindern 
hängt laut Pichler in erster Linie mit 
den stark gestiegenen Preisen, den 
deutlich reduzierten EU-Exporter-
stattungen für Drittländer und der 
nun neu eingeführten 17%igen Um-
satzsteuer für importierte Zuchtrin-
der zusammen.  

S L O W E N I E N :  F O L G E G E S C H Ä F T E  I N  A U S S I C H T  
Gornja Radgona, südlich von Bad 

Radkersburg, war vom 26. August 
bis 1. September 2006 wieder Mit-
telpunkt der slowenischen und der 
internationalen Agrarszene.  Die 
österreichischen Kalbinnen zogen 
großes Interesse des Fachpubli-
kums auf sich. „Die auf der Messe 
erfolgten Anfragen hinsichtlich 
Zuchtrinder und Sperma lassen auf 
Folgegeschäfte hoffen“, so DI Peter 
Stückler, Geschäftsführer der RIN-
DERZUCHT STEIERMARK.   

 

Die österreichische Rinderzucht be-
teiligte sich nach 2004 bereits zum 
zweiten Mal an dieser Messe. „Das 

Interesse an Spitzengenetik von 
Seiten der slowenischen Bauern ist 
gegeben. „Der slowenische Markt 
ist aufgrund der hohen Eigenstän-
digkeitsbestrebungen der sloweni-
schen Organisationen jedoch nicht 
leicht zu bearbeiten“, berichtet 
Stückler. 
 

Hochrangiger Besuch auf dem ös-
terreichischen Messestand von slo-
wenischer Seite war durch die 
Landwirtschaftsministerin Maria Lu-
kacic, dem Präsidenten der Land-
wirtschaftskammer Petar Vrisk so-
wie durch Tierzuchtdirektor Anton 
Darovic gegeben. 

S L O W A K E I :  J A H R E L A N G E  Z U S A M M E N A R B E I T  T R Ä G T  F R Ü C H T E  

Die diesjährige Landwirtschaftsmes-
se in Nitra/Slowakei (17.-22. August 
2006) wurde wiederum für eine inte-
ressante Präsentation der nationa-
len Tierzucht der Slowakei genützt. 
Erfreulich ist die Tatsache, dass 
sich unter den Spitzentieren zahlrei-
che aus österreichischer Herkunft 
befinden. Die jahrelange nachbar-
schaftliche Zusammenarbeit zwi-
schen den Zuchtorganisationen bei-
der Länder trägt damit ihre Früchte.  
 

Ing. Richard Pichler sowie Dr. Gabi 
Wetchy und Ing. Herbert Stadler 

(beide NÖ-Genetik) waren am Info-
s t a n d  de r  R IN D E R Z U C H T 
AUSTRIA um die Kontaktpflege mit 
der slowakischen Rinderzucht be-
müht.  
 
 

Etwa 140 Zuchtbetriebe mit durch-
schnittlich 200 Milchkühen bilden 
die Grundlage der Herdebuchpopu-
lation beim slowakischen Fleckvieh. 
Im Vergleich dazu hat Österreich 
16.450 Fleckviehzuchtbetriebe mit 
durchschnittlich 15 Milchkühen auf-
zuweisen. 

Messestand Gradacac der RINDERZUCHT 
AUSTRIA u. Fa. Schwaninger.  
V.l.n.r.: Izmet Hadzic, Pestalic Nurdin, Sena 
Sahacic (Dolmetscherin) sowie zwei Vertre-
ter der Stadtgemeinde Gradacac. 
                  Foto: Pichler 

Die österreichische Zuchtrinderkollektion in 
Gornja Radgona 

Foto: Stückler 

V.l.n.r.: Herbert Stadler, Dr. Gabi Wetchy, 
Dolmetscher DI Robert Bulla 

Foto: Pichler 

www.zar.at
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Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Proto-
kolle sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-
Bereich der ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben 
des ZAR-Newsletters erhalten Sie hier zum Download. 

Zurück zur Übersicht 

Fleckvieh                    Foto: www.genetic-austria.at 

Aufsichtsratsitzung  
ZuchtData 

26. September 2006 
Haus der Tierzucht 

Dresdner Straße 89/19 
1200 Wien 

www.zuchdata.at 

 

Ausschuss für Allgemeine 
Tierproduktion 

12. Oktober 2006 
Laschenskyhof in Wals bei 

Salzburg 
Terminaviso 

Beratender Ausschuss 
Zuchtwertschätzung Rind

(Bayern, Baden-
Württemberg, Österreich) 

17. Oktober 2006 
Laschenskyhof in Wals bei 

Salzburg 
Terminaviso 

Marketingausschuss der 
RINDERZUCHT AUSTRIA 

18. September 2006,         
Laschenskyhof in Wals bei 

Salzburg 
Terminaviso 

Ausschuss  
Zuchtverbände 

10. Oktober 2006 
Heffterhof in Salzburg 

Terminaviso 

Charolais                    Foto: www.genetic-austria.at 

Pinzgauer   Foto: Sendlhofer 

Grauvieh   Foto: Hausegger 

Holstein    Foto: Amman Braunvieh         Foto: Pranger 

Ausschuss Besamung/
Biotechnologie 

28. September 2006 
Besamungsstation Kleß-
heim, Wals bei Salzburg 

Terminaviso 

www.zar.at
https://www.zar.at/article/archive/8454/
https://www.zar.at/article/archive/8454/
https://www.zar.at/article/archive/8454/
https://www.zar.at/article/archive/8454/
https://www.zar.at/article/archive/8454/
www.zuchtdata.at
https://www.zar.at/article/archive/8454/
https://www.zar.at/article/archive/8454/
http://www.zar.at/article/articleview/48413/1/16/

